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HeidelbergCement hat die für 2012 gesteckten Ziele 
erreicht …

14,0 Mrd €
+8,7%

1,6 Mrd €
+9,5%

723 Mio €

384 Mio €

3,9 Mio t

 Umsatzsteigerung in allen Geschäftsbereichen

 Steigerung des operativen Ergebnisses trotz 
stagnierender Absatzmengen

 Stark verbesserter Cashflow führt zu 
deutlichem Abbau der Verschuldung

 „FOX 2013“-Programm übertrifft Erwartungen

 Ausbau Zementkapazität ist Voraussetzung für 
neues Wachstum
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1. Greenfield-Projekte verspätet in Betrieb genommen

Verspätete Inbetriebnahme der Werke Tula, Russland, sowie Damoh/Jhansi, 
Indien

2. Geplante Desinvestitionen nicht vollständig umgesetzt

Verkauf von Geschäftseinheiten im Bereich Bauprodukte in Nordamerika verläuft 
nicht wie erhofft

3. Finanzergebnis um 58 Mio € schlechter gegenüber Vorjahr

52 Mio € nicht zahlungswirksame Belastung aus der Bewertung langfristiger 
Rückstellungen (Rekultivierung) zu niedrigerem Diskontierungssatz; Zinsniveau 
von 6,5% zu hoch 

4. Ergebnis je Aktie geht um 0,25 € zurück

Negative Sondereffekte belasten das Ergebnis pro Aktie

… aber nicht alles ist perfekt verlaufen

Zukünftig soll operatives Wachstum auch in
Ergebniswachstum für die Aktionäre umgesetzt werden
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Rückblick auf Wirtschaft 2012

 Rückgang des Weltwirtschaftswachstums auf 3,2% (2011: 3,9%)

– Auswirkungen der europäischen Finanzkrise

– Wirtschaftswachstum in Deutschland und Nordeuropa abgeschwächt, 

aber stabile Baustoffnachfrage 

– Abkühlung des Wachstums in China und Indien

 Positive Konjunkturentwicklung in den USA

– Wichtiger Wachstumstreiber ist Bauwirtschaft, vor allem 

Wohnungsbau 

– Deutlich gestiegener Zementverbrauch

 Fortgesetztes Wachstum in Asien und Afrika
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Absatzentwicklung weitgehend auf Vorjahresniveau

240 240 254

2012

243

201120102009

79 78
88

2012

89

201120102009

Zement
(Mio t)

Zuschlagstoffe 
(Mio t)

10 9 10

2009 2012

9
20112010

Transportbeton 
(Mio cbm)

Asphalt  
(Mio t)

35 35 39

2012

39

201120102009

+1%
-4%

-10%

-1%
±0%

+0%

-9%

+12% +6%

+12% ±0%

+5%

 Zement profitiert von Wachstum in Asien und Erholung in Nordamerika
 Asphalt und Zuschlagstoffe beeinträchtigt durch Schwäche in Europa und 

bei US-Infrastrukturbau
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Umsatzwachstum durch überlegene geografische 
Aufstellung (in Mio €)

West- und NordeuropaNordamerika

Afrika-Mittelmeerraum

Osteuropa-Zentralasien

Asien-Pazifik

Deutliche Steigerung vor allem in Schwellenländern und Nordamerika

2012

3.441

+13%

2011

3.035

-3%

2012

4.201

2011

4.318

+3%

2012

1.435

2011

1.392

+18%

2012

3.477

2011

2.957

20122011

1.023

+11%

1.135
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Energiekosteninflation lässt nach

 2011: hoher Anstieg der Energiekosten nach Fukushima
 2012: Energiekostenanstieg geringer als erwartet,

bezogen auf den Umsatz sogar leicht gesunken

1.6311.536
1.2441.122

0

500

1.000

1.500

2.000 +11%
+23% +6%

2012201120102009

Energiekosten gesamt (Mio €)

8988
7879

0
20
40
60
80

100
-1%

+12% +1%

2012201120102009

Zementabsatz (Mio t)
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Finanzkennzahlen 2012

1 Bei konstantem Konsolidierungskreis und konstanten Wechselkursen
2 Den Aktionären der HeidelbergCement AG zuzurechnen

Gewinn- und Verlustrechnung (Kurzfassung)

like for like1)

Mio € 2011 2012 Abw. in % in %
Umsatz 12.902 14.020 9 % 4%

Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (OIBD) 2.321 2.477 7 % 3%

Operatives Ergebnis 1.474 1.613 9 % 6%
in % vom Umsatz 11,4% 11,5%
Jahresüberschuss 534 545 2 %

Anteil der Gruppe am Jahresüberschuss 348 301 -13 %

Ergebnis je Aktie in € 2) 1,86 1,61 -13 %

Deutliches operatives Ergebniswachstum kommt wegen Sondereffekten 
nicht im Ergebnis je Aktie an
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Bilanz (Kurzfassung)

Konzern-Bilanz (Kurzfassung)

Mio € 31.12.2011 31.12.2012
Anteil am 

Kapital 2012
Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 22.145 21.689 77 %

Finanzanlagen 553 538 2 %

Sonstige langfristige Aktiva 697 737 3 %

Kurzfristige Aktiva 5.625 5.026 18 %

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 16 0 %

Eigenkapital und Minderheitsanteile 13.569 13.713 49 %

Langfristiges Fremdkapital 10.783 10.034 36 %

Kurzfristiges Fremdkapital 4.669 4.258 15 %

Bilanzsumme 29.020 28.005 100 %

Eigenkapitalquote 47,0% 49,1%

Nettofinanzschulden/Eigenkapital (Gearing) 57,0% 51,3%

Kapitaleffizienz gesteigert – Gearing gesenkt
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Wesentliche Ergebnistreiber

 Margenverbesserung durch:

– Effizienzsteigernde Programme „FOX 2013“ und „LEO“

– Vertriebsexzellenz-Programme „PERFORM“ und „CLIMB Commercial“

 Investitionen in Wachstumsmärkte dämpfen Umsatzrückgang in 
Europa

 Nicht liquiditätswirksame Sondereffekte belasten den 
Jahresüberschuss
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„FOX 2013“-Programm übertrifft Erwartungen

Cash-Einsparungen  (Mio €)

200

18

66
344537

384

21

155

687466

CLIMB*Working 
Cap.

+184
(+92%)

GesamtSonstigesEinkaufOPEX*

2012 Ist
2012 Ziel

767 Mio € Einsparungen in 2 Jahren erreicht ‒
243 Mio € zusätzliche Einsparungen für 2013 angestrebt

600

+410
(+68%)

Fox 2013 gesamt

1.010

Neues
Ziel

Ursprüng-
liches

Ziel

Ziel 2012 übererfüllt Neues Ziel 1.010 Mio €

* CLIMB: Kostensenkungen im Bereich Sand und Kies;
OPEX: Energiekostensenkung im Bereich Zement
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„LEO“– Projekt zur Optimierung der Logistik

1. Zentralisierung von Auftragsannahme 
und Disposition

2. Nachfrageorientierte Bestandsplanung
3. Optimierung der Fuhrparkkapazitäten
4. Bündelung des Logistikeinkaufs

(Bestätigte Einsparungen bis Ende 2013)

Pilotländer: GB, BE, NL, PL, CZ

Erfolgversprechender Start in Pilotländern

Optimierungsbereiche Identifiziertes Potenzial in Pilotländern

Verbesserung durch neues integriertes
Materialfluss-Management

+45%

Blau
(Operative Exzellenz)

Rot
(Neue Arbeitsweise)

Bestätigte 
Einsparungen

Angenommene 
EinsparungenBest Practice

Operative Exzellenz

Zeit

Le
is

tu
ng Verbesserungen

durchgeführt

Neue
Arbeitsweise
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Vertriebsexzellenz-Programme auf gutem Weg

230 Mio € Verbesserung der Margen* 
bei Zement

bis 2015

 Konsistente Preispolitik
 Energie-, Transport- u. Serviceaufschläge
 Intensive und regelmäßige Schulung des 

Verkaufspersonals
 Verkaufsfördernde Maßnahmen

 Fokus auf Preisnischen bei 
Zuschlagstoffen

 Fokus auf nicht profitable / kleine 
Kunden

 Umfassende Marktforschung
 Preissetzung entsprechend 

Produktkosten

120 Mio € Verbesserung der Margen* 
bei Zuschlagstoffen 

bis 2015

„PERFORM“
(Fokus auf Zement in Europa & USA)

„CLIMB Commercial“
(Fokus auf Zuschlagstoffe weltweit)

Erholung und Steigerung der Margen um 350 Mio €

* Bruttomarge
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Zementmarge erholt sich weiter

Positiver Trend setzt sich fort

89,089,489,588,687,884,982,380,678,4

Dez. 2011Sep. 2011Juni 2011März 2011Dez. 2010 Dez. 2012Sep. 2012Juni 2012März 2012

Zementabsatz in Mio t

23,5%
24,3%24,2%24,9%

26,2%

26,5%
24,9%24,4%23,8%

Zement-OIBD-Marge*
(12 Monate rollierend)

* Ohne CO2 und Ertrag aus Kürzung der Pensionspläne

Erdbeben in Fukushima
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Stabile Zuschlagstoffmarge trotz rückläufigem Absatz

-5%

Dez. 2012

243,0

Sep. 2012

245,9

Juni 2012

253,0

März 2012

254,8

Absatz Zuschlagstoffe in Mio t (12 Monate rollierend)

0,0%
21,0%

20,6%20,8%
21,0%

OIBD-Marge Zuschlagstoffe* (12 Monate rollierend)

* Ohne Gewinne aus Verkauf eines erschöpften Steinbruchs und aus Pensionskürzungen

„CLIMB“-Projekt zahlt sich aus: 
HeidelbergCement hat noch immer höchste Zuschlagstoffmarge im Sektor 
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Ausbau der Zementkapazität um 3,9 Mio t
Wesentliche Projekte:
 Bangladesh

– Inbetriebnahme der neuen Zementmühle mit einer 
Kapazität von 0,8 Mio t im Mahlwerk Chittagong

– Zementkapazität steigt in Bangladesh auf 2,2 Mio t 
 Polen

– Abschluss des Kapazitätsausbaus 
– Mit Inbetriebnahme der neuen Zementmühle steigt 

die Zementkapazität in Polen um 1,4 auf 5,6 Mio t
 Tansania

– Klinkerkapazität um 250.000 t auf 1,1 Mio t erweitert
– Tansania ist HeidelbergCements zweitgrößter Markt 

in Afrika
 Ghana

– Mit Inbetriebnahme der neuen Zementmühle im Werk 
Tema steigt die Zementkapazität im Land um 1 auf 
3,7 Mio t

2013: weitere 5 Mio t Zementkapazität in 
Indien, Indonesien und Liberia

Polen

Tansania

Ghana
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Rückläufiges Ergebnis in Europa wird durch Wachstum 
in Schwellenländern abgefangen

1.014
894

-48%
(-838)

Osteuropa-Zentralasien

West- und Nordeuropa

317

577

1.061

327

734

982

299

683

1.048

361

687

1.732

718

182
157

156 164

203
769

612

2008

644

462

1.090

+69%
(+446)

Asien-Pazifik

Afrika-Mittelmeerraum

2012

887

2011

875

711

2010

874

718

2009

Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (Mio €)
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Geschäftstätigkeit in Schwellenländern steigt an: 
Kooperation mit Minderheitsaktionären vorteilhaft

244

186
168

125112

+118%
(+132)

20122011201020092008

Anteil Minderheiten am Konzernergebnis (Mio €)

Anteilsbesitz an börsennotierten Unternehmen in Schwellenländern:
 PT Indocement Tunggal Prakarsa Tbk.: 51%
 HeidelbergCement India Ltd.: 68,55%
 HeidelbergCement Bangladesh Ltd.: 60,66%
 TPCC Tanzania Ltd.: 65,05%
 GHACEM Ltd., Ghana: 87,46%

Börsennotierung und lokale Aktionäre begünstigen 
lokale Geschäftstätigkeit
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Anteil der Gruppe am Jahresüberschuss 2012

 Anteil der Gruppe am Jahresüberschuss 2012 enthält 
Wertberichtigungen und Sondereffekte:
- 409 Mio € zusätzliches ordentliches Ergebnis (> 80% nicht 

liquiditätswirksam)

- 52 Mio € nicht liquiditätswirksamer Finanzaufwand durch
gesunkene Diskontierungssätze bei der Bewertung
langfristiger Rückstellungen

+116 Mio € Ergebnisbeitrag aus der Auflösung von potenziellen
Rückzahlungsverpflichtungen aus den
Hanson-Asbestklagen

 Bereinigt steigt der Anteil der Gruppe am Jahresüberschuss
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Zusätzliches ordentliches Ergebnis 2012 belastet
(Mio €)

-450

-400

-350

-300

-250

-200

-150

-100

-50

0

-145

-409
18

13
318 8

90

75

40

92

51

Sonstiges (hauptsächlich Restrukturierung)
Wertminderung von Geschäfts- oder Firmenwerten
Wertminderung von Anlagevermögen

183 Mio €

166 Mio €

Zusätzliches ordentliches Ergebnis hauptsächlich beeinträchtigt
durch Wertminderungen in GB und Nordamerika

 GB, Spanien: Double-Dip-Rezession (Erhöhung Risikozinssatz / Reduzierung 
Geschäftsplan GB)

 Nordamerika: Neupositionierung des Geschäftsbereichs Bauprodukte am Markt

GB NAM Spanien Andere 2012 2011
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Deutlich erhöhter freier Cashflow* wird bei steigender 
Dividendenausschüttung konsequent zum Schuldenabbau eingesetzt

175

2012

7.047
72

795

2011

7.770
81

457

2010

8.146452

2009

8.423

Mio €

Rückzahlungsziele (300-500 Mio €) in vergangenen Jahren klar erreicht

172 795 134

1.097

FCF Wachstumsinvestitionen Schuldenrückzahlung Dividenden
2012

336 457 107

900

252 452 79

783
20112010

* vor Wachstumsinvestitionen und Veräußerungen

Nettoverschuldung Schuldenrückzahlung Währungs- und Bilanzierungseffekte



Seite 23

Dividendenerhöhung um 34% auf 0,47 € vorgeschlagen

 Kontinuierliche Steigerung der Dividende
 Abbau der Verschuldung und Rückkehr zum Investment Grade hat 

Vorrang bei Verwendung des freien Cashflow
 Mittelfristig Anhebung der Ausschüttungsquote auf ein 

branchenübliches Niveau von 30%-35% vom Anteil der Gruppe am 
Jahresüberschuss geplant

Dividende (€)

0,47

0,35

0,25

0,12

0,00

0,10

0,20

0,30

0,40

0,50

20112009 2010 2012
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Wettbewerbsvergleich: HeidelbergCement baut 
Zementposition weiter aus

2012
2011
2010
2009

67,6

131,9141,2

79,3
65,6

136,7135,7

78,4
66,8

144,3145,3

87,8
65,8

148,0141,1

89,0

0

30

60

90

120

150
Zementabsatz (Mio t)

+3,7-4,2

+1,2
-1,0

10,8

+7,1%

10,7 11,610,5

15,316,215,9
14,012,911,811,1

20

15

10

5

0

17,82

15,8

3,5%
6,4%

8,7%
16,715,7

14,0

Umsatz (Mio €)

Wettbewerber 1 Wettbewerber 2 Wettbewerber 3

Stärkstes Umsatzwachstum spricht für unser auf Stabilität, Solidität und 
Nachhaltigkeit ausgerichtetes Geschäftsmodell

Quelle: Quartalsberichte vergleichbarer Wettbewerber
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HeidelbergCement erhöht kontinuierlich operatives Ergebnis 

2012
2011
2010

2.307

4.504

3.486

2.235 2.372

3.958
3.217

2.321 2.615

3.984
3.450

2.477

0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

Operatives Ergebnis
vor Abschreibungen
(OIBD) in Mio €

-12%

10% 7,2%

-1%

+10%

0,7%

6,7%

12%

16,4

20,8
23,5

19,0
15,6

19,1
21,0

18,0 17,518,5
21,8

17,7

0

5

10

15

20

25

30
-7%OIBD-Marge in %

3,8% 6%

-1,7%

-7%

-3,1% 12%

-11%

Wettbewerber 1 Wettbewerber 2 Wettbewerber 3

Margenerholung steht bedingt durch Produktmix noch aus

Quelle: Quartalsberichte vergleichbarer Wettbewerber
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HeidelbergCement hat nachhaltigste Strategie beim 
Schuldenabbau

7,4

2,5

4,03,6

7,1

2,9
3,7

3,3

6,0

2,6
3,32,8

0
1
2
3
4
5
6
7
8

Nettofinanz-
schulden / OIBD

-0,4-0,5

-1,1

2,80x

-0,3

2011
2010

2012

7,05

-1,10

15

-5,5%

18

Nettofinanz-
schulden (Mrd €)

12

-9,3%

10,36

13,99

8,15

6

3

0

17,05

-6,9%

-1,38

9

-1,00

11,36 11,5511,97

15,67

7,77

-2,68 16,83

11,32

-10,3%

Wettbewerber 1 Wettbewerber 2 Wettbewerber 3
Quelle: Quartalsberichte vergleichbarer Wettbewerber
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Kapitalmarkt honoriert Ergebnis mit steigenden Kursen

90

100

110

120

130

140

150

1 März 2012 1 Juli 2012

MSCI World CM

1 Sept. 2012

DAX

1 Mai 20121 Jan. 2012

Heidelberg-
Cement

1 Nov. 2012 1 Jan. 2013

Index (Basis: 31. Dezember 2011 = 100)

Deutlich gestiegener Aktienkurs auch im Vergleich zu DAX 
und MSCI World Construction Materials Index 

Stand: 2.5.2013

Kursentwicklung 2012:
HeidelbergCement +40%
MSCI World CM +31%
DAX +29%
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HeidelbergCement stärkster Wert im DAX seit
Jahresbeginn

90

100

110

120

130

DAX

HeidelbergCement

MSCI World CM

1 Juni 20131 Mai 20131 Apr. 20131 März 20131 Febr. 20131 Jan. 2013

Index (Basis: 1. Januar 2013 = 100)

Stand: 7.5.2013; 13:00 UhrSeit 1.1.2013:
HeidelbergCement +25%
DAX +8%
MSCI World CM    +5%
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HC-Aktie entwickelt sich mittelfristig besser als Wettbewerb

40
60
80

100
120
140
160

180
200
220
240
260
280
300

1.7.131.1.131.7.121.1.121.7.111.1.111.1.101.7.091.1.09

Italcementi

Cemex

1.7.10

CRH

Lafarge

HeidelbergCement

Holcim

Index (Basis: 1. März 2009 = 100)

Stand: 2.5.2013

HC Lafarge Holcim CRH Cemex Italcementi

Seit 1.3.09 +176% +64% +102% +9% +105% -35%

Kapitalerhöhung
25.09.2009
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Aktionärsstruktur bei HeidelbergCement

Aktionärsstruktur deutlich verbreitert
Großes Interesse im anglo-amerikanischen Raum

Geografische Aufteilung der 
Aktionärsstruktur (Stand Dez. 2012)

 25,11% Ludwig Merckle
 5,12%  Arnhold and S. Bleichroeder

Holdings, Inc., New York/USA
(über First Eagle Investment
Management, LLC, New York/USA)

 4,998% BlackRock, Inc.,
New York/USA 

 4,59%   Artisan Partners Limited
Partnership, Milwaukee/USA

Aktionärsstruktur (letzte Mitteilungen)

27%

11%

16%

14%

32%

Rest der Welt, Privatanleger
Europa (ohne GB + D)

Großbritannien + Irland
Nordamerika
Deutschland
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Investor-Relations-Arbeit und Analystenempfehlungen

5

4

3

2

1

Kaufen

Halten

Verkaufen

Quelle: Bloomberg

Schwerpunkte & Erfolge der 
Investor-Relations-Arbeit

Durchschnittliche Empfehlung 
der Analysten (Stand 6.5.2013)

 Geografische Verbreiterung der 
Aktionärsstruktur: 
 Neue Investoren in den USA 
hinzugewonnen

 Reduzierung der Volatilität des 
Aktienkurses: 
 Anteil langfristig orientierter 
Investoren erhöht

 Institutional Investor Magazine: 
HeidelbergCement macht beste 
IR-Arbeit im Bausektor in Europa 
laut 825 befragten Investoren



Seite 34

Inhalt

1. HeidelbergCement hat die für 2012 gesteckten Ziele 

erreicht

2. HeidelbergCement im Wettbewerbsvergleich gut 

behauptet

3. Der Kapitalmarkt honoriert die positive Entwicklung 

4. HeidelbergCement ist für die Zukunft gut gerüstet

5. Positive Entwicklung setzt sich im 1. Quartal 2013 fort

6. Ausblick 2013: Umsatz und Ergebnis weiter steigern



Seite 35

Megatrends unterstützen Wachstum der Baustoffindustrie

Auf Zement basierende Produkte sind der Schlüssel
für Industrialisierung und Wohlstandsaufbau

9,318,87
8,32

7,66
6,90

2010

+35%

2050204020302020

(Weltbevölkerung in Mrd1)

Bedarf für Wohn-
und Infrastrukturbau

2010

52%

+19 Pp

2050

67%

2040

64%

2030

60%

2020

56%

(Urbane Bevölkerung in %1)

Weiterer Ausbau
von urbanen Zentren

5.
67

9

7.
41

5 10
.2

92

+7%

2003 2008 2013 2018

3.
66

3

(BIP Entwicklungsländer in US$2)

Wohnfläche 
pro Kopf steigt an

Die fundamentalen Markttreiber für Zement sind attraktiv

Bevölkerungswachstum Urbanisierung Mittelschicht wächst

1) UN (Stand 2011)
2) IWF April 2013, US$ in Kaufkraftparität
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Exzellente Aufstellung in attraktiven Mikromärkten
Zementwerke
Zuschlagstoffe
Metropolen

Vancouver

San Francisco
Los Angeles Dallas

Atlanta
New York

Toronto

Chicago
London

Frankfurt

St. Petersburg
Moscow

Istanbul
Delhi

Mumbai
Bangalore

Guangzhou

Hong Kong

Singapore

Kuala Lumpur

Jakarta

Perth

Edmonton

Seattle

San Diego
Houston

Brisbane

Sydney
Melbourne

• Starke Marktposition in urbanen 
Zentren (Frankfurt, München, London, San 
Francisco, Los Angeles, Jakarta, Kuala 
Lumpur, Hongkong, Sydney…)

• Nähe zu attraktiven Rohstoffmärkten 
(Westkanada, Texas, Norwegen, Ghana, 
Tansania, Australien)
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Zement und Zuschlagstoffe als Basis für duale 
Rohstoffstrategie

9%

29%

25%

11%

26%

Zement
 Fokus auf Wachstumsmärkte
 122 Mio t Kapazität weltweit
 63% der Kapazität in 

Schwellenländern

Kapazität nach Konzerngebieten:

Zuschlagstoffe
 Fokus auf reife Märkte und 

Industrialisierung
 19 Mrd t Reserven
 87% der Reserven in reifen 

Märkten
Reserven nach Konzerngebieten:

2%
7%5%

69%

18%

West- und Nordeuropa
Nordamerika
Osteuropa-Zentralasien
Asien-Pazifik
Afrika-Mittelmeerraum



Seite 38

Innovative Produkte für die Märkte von morgen

Die Erschließung neuer 
Energiequellen hat gerade erst 
begonnen.

Alternative Energien

Beispiel:

für Erdwärmegewinnung

ThermoCem®

Der Ausstoß von Kohlendioxid und 
Stickoxiden in die Atmosphäre 
muss auf das geringst mögliche 
Niveau verringert werden.

CO2 und NOx Reduktion

Beispiel:

für Luftschadstoffabbau

TioCem®

Infrastrukturboom
Fortschreitende Urbanisierung 
erhöht den Bedarf an innovativen 
Lösungen im Infrastrukturbau.

Beispiel:

für schnellen Tunnelvortrieb

ShotCrete®

Zement ist ein wandlungsfähiger und allgegenwärtiger Baustoff

Innovation bedeutet für uns, schnell mit Produkten oder Verfahren auf Trends zu 
reagieren und damit ressourcenschonende und nachhaltige Baustoffe anzubieten
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Regelmäßige Projekte zur Effizienzsteigerung
ProjektProjekt KernpunkteKernpunkte ZielerreichungZielerreichung

„win Europe“  Reorganisation und Standardisierung 170%88 M€2006

Hanson
Integration  Synergieeffekte heben 506 M€ 145%

2007
-

2010

Fitness 
Programm

 Kapazitätsreduktion
 Operative Optimierung
 Anpassung der Organisationsstruktur

550 M€ 220%2009

Fitness Plus
Programm

 Verbesserung der Kostenstruktur
 Produktions- und Prozessoptimierung 323 M€ 108%2010

„FOX 2013“
 OPEX (Operative Exzellenz Zement)
 CLIMB (Optimierung Zuschlagstoffe)
 Working Capital Optimierung

384 M€ 192%20122011
-

2013 1.010 M€total

Managementprozesse auf kontinuierliche Verbesserung ausgelegt

Neue 
Projekte

 LEO (Logistikoptimierung)
 PERFORM (Vertriebsexzellenz Zement und TB)
 CLIMB Commercial (Vertriebsexzellenz ZU)

500 M€
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Langfristiges Engagement für Nachhaltigkeit 
 Das HeidelbergCement Nachhaltigkeitsprogramm 2020 definiert 6 Schwerpunktfelder und legt 

entsprechende Ziele fest 
 Weitere wichtige Handlungsfelder ergeben sich aus dem verantwortungsvollen Umgang mit 

unseren Stakeholdern: Geschäftspartnern, Mitarbeitern und Standortgemeinden 
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Biodiversität: Engagement für Artenschutz verstärkt  

 Quarry Life Award 
Internationaler Forschungswettbewerb                                           
zur Förderung der Artenvielfalt in Abbaustätten

– Zielgruppe: Studenten, Forscher, NROs, Schüler
– Durchgeführt in 18 Ländern weltweit 
– Mehr als 300 Projekte eingereicht
– Die 5 besten Projekte pro Land mit Praxisphase in 

Steinbrüchen

 Internationale Preisverleihung in Heidelberg
– Preisgelder in Höhe von 60.000 € für Projekte in der 

Tschechischen Republik, Ghana und Großbritannien  
– Gastrednerin war die weltbekannte 

Primatenforscherin Dr. Jane Goodall, mit der 
HeidelbergCement seit zwei Jahren eine Kooperation 
in Tansania und Deutschland verbindet 
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Diversity: Ambitioniertes Ziel bei Frauenförderung

0,31
0,32
0,34
0,34
0,34

0,37
0,41
0,43

0,44
0,44
0,45
0,45
0,46

0,47
0,47

0,50
0,51
0,51
0,52
0,53

0,55
0,57
0,59

0,63
0,70

0,81
0,87

0,91
1,12

0,47 HC

Verhältnis Anteil Frauen in Führungspositionen zu Anteil weiblicher Beschäftigter
im DAX

IST 2012 Ziel 2020

0,44
0,45

0,54
0,54
0,58
0,59
0,61
0,61
0,62
0,65
0,67
0,70
0,71
0,74

0,78
0,83
0,85
0,85
0,86

1,00
1,04

1,15
1,29

1,42

0,88HC

Median: 0,47 Median: 0,71
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Markt- und Finanzüberblick im 1. Quartal 2013
 Starke operative Leistung trotz langem, kaltem und feuchtem Winter

– Steigender Zementabsatz in Nordamerika, Asien und Afrika gleicht 
Schwäche in Europa aus

– Umsatz stabil bei 2,8 Mrd €
– Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (OIBD) steigt um 3% aufgrund von 

Preissteigerungen und niedrigeren Energiekosten
 Programme zur Erhöhung der Margen auf gutem Kurs

– OIBD-Margen bei Zement und Zuschlagstoffen im 1. Quartal weiter erhöht
– Preissteigerungen erfolgreich gestartet
– Kosten gut im Griff und weiter optimiert 
– Unterdurchschnittliche Energiekosten dank Einkaufsstrategie und strengem 

Energiemanagement 
 Wachstum in attraktiven Märkten

– 2,9 Mio t Zementkapazität in Indien in Betrieb genommen
– Wertsteigernde Ergänzungsinvestitionen mit niedrigem Risikoniveau in 

Australien (1. Quartal), Russland und Großbritannien (beide im April) werden 
Ergebnis je Aktie erhöhen 

 Ausblick für 2013 bestätigt
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Absatz in Europa durch strengen Winter im März und weniger
Arbeitstage beeinträchtigt

Quelle: www.wetteronline.de; Abweichung vom langfristigen Durchschnitt
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Absatzentwicklung 1. Quartal 2013

40
46 47

2013

42

201220112010

15
17 18

2013

18

201220112010

Zement 
(Mio t)

Zuschlagstoffe
(Mio t)

7 8 8

2013

8

201220112010

1,41,61,4
2013
1,3

201220112010

Transportbeton
(Mio cbm)

Asphalt
(Mio t)

+14%

+15%

+21%

+17%

-1%
-11%

-2%

-9%

+5%

+1%

-3%

-14%

Lange Kaltwetterperiode beeinträchtigt Absatz in Europa & Nordamerika 
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Finanzkennzahlen im 1. Quartal 2013

* Werte 2012 wurden angepasst an IAS 19R und IFRIC 20
1) Bei konstantem Konsolidierungskreis und Wechselkursen
2) Den Aktionären der HeidelbergCement AG zuzurechnen
3) Ohne andienbare Minderheiten

Finanzkennzahlen Januar - März

like for like1)

Mio € 2012* 2013 Abw. in % in %

Gewinn- und Verlustrechnung

   Umsatz 2.799 2.761 -1 % -1%

   Operatives Ergebnis vor Abschreibungen 212 219 3 % 5%

   in % vom Umsatz 7,6% 7,9%

   Operatives Ergebnis 12 16 35 % 104%

   Fehlbetrag der Periode -159 -184 -16 %

   Anteil der Gruppe am Fehlbetrag -208 -235 -13 %

   Ergebnis je Aktie in €2) -1,11 -1,25 -13 %

Januar - März

Mio € 2012*  2013 Veränd.
Kapitalflussrechnung

   Mittelfluss aus operativer Geschäftstätigkeit -434 -371 63

   Zahlungswirksame Investitionen -164 -418 -254

Bilanz

   Nettoverschuldung3) 8.386 7.788 -598

   Gearing 63,5% 56,2%
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7.788

7.047

7.759
8.1178.386

7.770

8.4998.5748.634
8.146

8.647
9.0668.964

8.423
8.971

11.302

12.076
11.566

12.292
12.389

12.155
3,1

2,9

3,2
3,5

3,7
3,3

3,73,83,73,6

4,0
4,34,3

4,0
3,7

4,1
4,4

3,9

5,1

6,0

3Q09 4Q09 2Q10 3Q10 4Q10 1Q11 2Q11 3Q11 4Q11 1Q12

-0,6

2Q08

4,3

3Q08 4Q08 1Q09 1Q10 2Q122Q09 3Q12 4Q12 1Q13

-330

1Q08

4,8

4Q07

14.608

-248
-598

Schuldenabbau im Jahresvergleich fortgesetzt

Nettoverschuldung / OIBD (LTM)
Nettoverschuldung in Mio €

Strategisches Ziel:
unter 2,8x bleiben

Schuldenabbau in 21 aufeinander folgenden Quartalen

Anmerkung: Werte 2012 wurden angepasst 
an IAS 19R und IFRIC 20
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Zementkapazität in Zentralindien erhöht

 Distrikt Damoh (Madhya Pradesh)
– Erweiterung der Klinkerkapazität im Klinkerwerk 

Narsingarh von 1,2 Mio t auf 3,1 Mio t
– Ausbau der Zementkapazität im Zementmahlwerk

Imlai von 1 Mio t auf 2 Mio t
 Jhansi (Uttar Pradesh)

– Ausbau der Zementkapazität im Zementmahlwerk 
Jhansi von 0,8 Mio t auf 2,7 Mio t

– Narsingarh liefert den Klinker für beide 
Zementmahlwerke 

 Zementnachfrage in Indien stieg in den letzten 
Jahren konstant um 6%-8%

 Indische Regierung plant in den nächsten 5 Jahren
1 Billion US$ in Infrastrukturprojekte zu investieren

HeidelbergCement erhöht Zementkapazität 
in Indien um 2,9 Mio t auf 6,2 Mio t
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HeidelbergCement erhöht Anteil an Cement Australia

 Erhöhung der Beteiligung von 25% auf 50% im 
März; 50:50 Joint Venture mit Holcim

 Größter Zementhersteller in Australien
– Cement Australia betreibt zwei Zementwerke und ein 

Mahlwerk im Osten und Südosten von Australien 
sowie in Tasmanien; Gesamtkapazität 4,2 Mio t

– 2013 wird in Port Kembla ein neues Mahlwerk mit 
1,1 Mio t Kapazität in Betrieb gehen

– Umsatz 2012 rund 1 Mrd AUD
– Rund 1.000 Mitarbeiter

 Wirtschaftlich sinnvoll
– Geschäft von Cement Australia rentabel
– Alle Investitionskriterien von HeidelbergCement

klar erfüllt
 Strategisch sinnvoll

– Australien ist ein stabiler Wachstumsmarkt 
(Bevölkerung, Bergbau)

– Verbesserung der vertikalen Integration
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Ergänzungsinvestitionen mit niedrigem Risikoprofil

 Midland Quarry Products (MQP) in Großbritannien
– Erhöhung der Beteiligung von 50% auf 100%
– Einer der größten Lieferanten von Zuschlagstoffen 

und Asphalt in Großbritannien 
– MQP betreibt eine Förderstätte für Zuschlagstoffe 

und fünf Asphaltwerke

 CJSC „Construction Materials“ in russischer 
Republik Baschkortostan

– Erhöhung der Beteiligung von 51% auf 100%
– Zementwerk in Sterlitamak mit 1,8 Mio t 

Zementkapazität 
– Baschkortostan ist eine der reichsten russischen 

Republiken und hat Erdölvorkommen CJSC,Russland

MQP, GB

Konsequente Aufstockung bei Joint Ventures zur Steigerung 
des Anteils der Gruppe am Jahresüberschuss
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Wirtschaftlicher Ausblick weltweit stabil bis leicht positiv

 Europa weiter rezessionsbedroht – Länder von HeidelbergCement 
weniger betroffen

 USA auf Wachstumskurs

 Asien und Afrika setzen starkes Wachstum fort

 Stabile Energiepreise im Vergleich zum Vorjahr erwartet

– Schiefergasförderung in den USA entspannt Gas- und Ölpreissituation

 Hauptrisiko bleiben Konflikte im Nahen Osten und Nordafrika 
(Syrien, Israel/Iran, Ägypten)

IWF erwartet 2013 ein Wachstum der Weltwirtschaft von 3,3%
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Europa rezessionsbedroht – USA auf Wachstumskurs

EuropaEuropa USAUSA
Konzern-OIBD

34%

79%

-31

20162013

12

2008

43

1) Quelle: Morgan Stanley Research, November 2012
2) US Department of Housing and Urban Development

Verbrauch (Mio t)
Auslastung (%) Tausend Einheiten

 Kernproblem Südeuropa
 Länder von HeidelbergCement 

wenig von Rezession betroffen
 Importdruck aus Südeuropa Rest des Konzerns

75%

NAM
25%

Europa
32%

Andere
45%

USA
23%

1.036

697

526

März-
13

Dez.-
11

Dez.-
10

Dez.-
09

581

Dez.-
08

560

 Hoher operativer Leverage
 Höchste Margen im 

Industriesektor:
HC hat Kostenbasis schon 
im Abschwung optimiert

 Vorreiter: Kalifornien und Texas

Beispiel: Zementmarkt Spanien1 Beispiel: Baubeginne Hausbau2
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Asien und Afrika setzen hohes Wachstum fort

AsienAsien AfrikaAfrika
Konzern-OIBD

 Hohes BIP-Wachstum
 Umfangreiche Investitionen in 

den Infrastrukturausbau
 Konsolidierte Märkte; 

Beispiel Indonesien Top 3: 
90% Marktanteil

Rest des Konzerns
75%

NAM
25%Asien

36%

Andere
58%

Afrika
6%

 Länder südlich der Sahara haben 
großes Wachstumspotenzial

 Wirtschaftswachstum durch 
attraktive Rohstoffvorkommen 
angetrieben 

Andere Mineralien
Diamanten
Gold

Öl oder Gas

1,9 Mio t Zementmühle (Erweiterung)  
Zentral-Java 2013

4,4 Mio t Zementofen (Erweiterung)
Zentral-Java 2015

2-2,5 Mio t Zementwerk (Neubau)
Zentral-Java 2015-17

2-2,5 Mio t Zementwerk (Neubau)
Java 2015-17

Beispiel: Investitionen in Indonesien Beispiel: Rohstoffvorkommen
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Erweiterung der Zementkapazität um jährlich 5%

+5%

West- und Nordeuropa

Osteuropa-Zentralasien

Asien-Pazifik

Afrika-Mittelmeerraum

’15e

139

2011 ’13e

128

2009

116
107

100

2005

82

2003 2007

Nordamerika

83

2001

72

+7%

+7%

+3%

+8%

+1%

Mittleres 
Wachstum

(Zementkapazität in Mio t) Mittleres 
Investitionsbudget

75%

25%

Wachstumsmärkte
Industrieländer

Kontinuierlicher Ausbau des
Zementportfolios auch in schweren Zeiten

(2001-2013)

1 Mrd €
pro Jahr

Wachstums-
investitionen

Fokus auf Wachstumsmärkte: Verdoppelung der Kapazität in 10 Jahren

Optimierung des kurz- und langfristigen Shareholder Return durch
ausgewogene Kapitalallokation in ausgesuchten Mikromärkten
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2
Prio

3
Prio

1
Prio

Fokus auf eine ausgewogene Investitionsstrategie

Management wählt selektiv 
aus voller Projektpipeline

Greenfield
(Neubau)

 Langfristig orientierte Strategie
 Erschließung neuer Märkte
 Sicherung von Rohstoffvorkommen

Brownfield
(Erweiterung)

 Wachstumsstrategie mit
kurzfristigem Return

 Optimierung existierender Marktaufstellung
 Deckung wachsender Marktnachfrage
 Verbesserung technischer Leistung
 Einführung zusätzlicher Produkte
 Vertikale Integration

Zukäufe

 Chancen-orientierte Strategie
 Kurzfristige Optimierung des Portfolios

bei gleichzeitiger Verbesserung des Ergebnis 
je Aktie (EPS)

Für alle Investitionen 
gelten klare Maßstäbe

ROCE 
mindestens 19-20%

ROIC übertrifft 
WACC

Nettoverschuldung / OIBD 
kleiner als 2,8x

Verbesserung von 
EPS

Kurzfristige Ergebnissteigerung und langfristige Optimierung der Marktaufstellung
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15 Mio t Zementkapazität in der Projektpipeline

Investition in neue Zementkapazitäten1

im Jahresdurchschnitt etwa 330 Mio €

Ø 330

20152014201320122011

(Investitionssumme in Mio € nach 
Jahr der Inbetriebnahme)

Kontinuierlicher Ausbau
der Zementkapazität1

20,4

20152014

15,8

2013

11,3

2012

5,4

2011

2,0

(neue Kapazität in Mio t nach 
Jahr der Inbetriebnahme)

14,9

2013

2014

2015

Greenfield

 Australien 0,6 Mio t

 Togo 1,5 Mio t
 Kasachstan 0,8 Mio t
 Burkina Faso 0,65 Mio t

 Togo 0,2 Mio t
 Indonesien 4-5 Mio t (2015-17)

Brownfield

 Indien 2,9 Mio t
 Indonesien 1,9 Mio t
 Liberia 0,5 Mio t

 Ghana 0,8 Mio t
 Tansania 0,7 Mio t

 Indonesien 4,4 Mio t

Zukäufe

 Cement Australia 1,1 Mio t
 CMC Sterlitamak

1 32

Marktchancen für zukünftige Renditen

1) Nur Greenfield- und Brownfield-Projekte
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Management-Prioritäten 2013

1. Umsatz- und Ergebniswachstum durch Vertriebsexzellenz
 „PERFORM“: Margenverbesserung bei Zement

 „CLIMB Commercial“: Margenverbesserung bei Zuschlagstoffen

2. Operative Exzellenz
 „FOX 2013“: Cash-Einsparung von 240 Mio € 2013

 „LEO“: Einsparungen und Optimierung beim 
Transportmanagement

3. Schuldenabbau mit klarem Ziel Rückkehr zu Investment-Grade-
Kennzahlen

4. Gezieltes Wachstum in aufstrebenden Märkten

5. Spürbare Verbesserung des Gewinns je Aktie



Seite 60

Unternehmensausblick 2013
 Fortsetzung der starken Erholung in den USA
 Nachfragewachstum in Asien und Afrika
 Schwache europäische Märkte mit Ausnahme von Deutschland, 

Skandinavien und Russland
 Weltweite Preiserhöhungen unterstützt durch die Programme „PERFORM“ 

und „CLIMB Commercial“
 Ziel: Energiekosten stabil halten; leichte bis moderate Steigerung der 

Kostenbasis für Rohstoffe und Personal

 Absatzwachstum im Zement
 Steigerung von Umsatz, operativem Ergebnis und Ergebnis vor Steuern 
 Absenkung der Finanzierungskosten (200 Mio € Potenzial über 3 Jahre)
 Weitere Reduzierung der Nettoverschuldung
 Spürbare Steigerung des Ergebnisses pro Aktie
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Nächste Hauptversammlung am 7. Mai 2014


